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1,4 Millionen Euro

Sanierung Östliche Innenstadt:
Regierungspräsident überreicht

Förderbescheid persönlich

Regierungspräsident Julian Würtenberger übergab den Förderbescheid an Oberbürgermeister Ehret persön-
lich. Für den Leiter der Stadtplanung, Adam Rosol (rechts), bedeutet die finanzielle Zusage den Start der Um-
setzung der Sanierungsziele, für die seine Abteilung verantwortlich zeichnet.

Die Stadt erhält Unterstützung bei der
anstehenden Sanierung des östlichen
Innenstadtbereichs. Der Regierungs-
präsident des Regierungsbezirkes Frei-
burg, Julian Würtenberger, ließ es sich
nicht nehmen, Singens Oberbürgermei-
ster Oliver Ehret den Bewilligungsbe-
scheid für die Aufnahme in das Bundes-
programm „Soziale Stadt“ persönlich
zu überreichen. Aus diesem Fördertopf
fließen in den nächsten Jahren insge-
samt 1,4 Millionen Euro an Zuschüssen
in das städtische Sanierungsgebiet
„Innenstadt Ost“.

OB Ehret zeigte sich sehr zuversichtlich,
dass diese Bundes- und Landesmittel
dazu beitragen werden, das Gebiet, das
ins soziale Abseits zu rücken drohe,
wieder aufzuwerten. Er wertete die För-
derzusage auch als Bestätigung der

bisherigen Arbeit, wie sie zuletzt  im Sa-
nierungsgebiet „Langenrain“ von der
Stadt unter Beweis gestellt wurde. 

Dies bestätigte auch der Regierungs-
präsident, der von Singen als einer
„sehr erfahrenen Sanierungsstadt“
sprach.
Mit diesem Förderbescheid gehen in
diesem Jahr rund 40 Prozent aller För-
dermittel für Stadtsanierung des ge-
samten Regierungsbezirks Freiburg nach
Singen.

Im östlichen Bereich der Stadtmitte
sind in den vergangenen Jahren erhebli-
che städtebauliche Missstände wie ein
hoher Modernisierungsbedarf im Woh-
nungsbestand und nicht mehr zeitge-
mäße öffentliche Freiflächen mit damit
zusammenhängenden Nutzungsdefizi-
ten sichtbar geworden.

Verschiedene Indikatoren – wie eine
überdurchschnittliche Arbeitslosen- und
SGB II-Bezieherquote sowie ein hoher
Anteil von Bewohnern mit Migranten-
hintergrund – lassen es erforderlich er-
scheinen, Investitionen sowohl für
Wohnungsmodernisierungen, Verbes-
serungen im öffentlichen Raum und
Wohnumfeldverbesserungen als auch
für soziale Projekte zu tätigen, um die-
ses Wohnquartier langfristig lebens-
wert zu erhalten. 

Dies ist der größte Förderbe-
scheid, den ich bislang einer
Stadt überbringen konnte.

(Julian Würtenberger,
Regierungspräsident)

Die Schilder zeigen zwar in unterschiedliche Richtungen, die Zielsetzung ist jedoch die gleiche: Rigo Raatz
(Fahrrad Graf ), OB Oliver Ehret, Jörg Unger (AG Hegau Touristik), Walter Möll (Vorsitzender der AG Hegau
Touristik), Hans-Peter Stroppa (Zweirad Stroppa) und Pascal Roger (Alcan Singen GmbH) bei der Präsenta-
tion der neuen Wegweiser.

In den vergangenen Jahren hat die Ar-
beitsgemeinschaft Hegau Touristik in
Zusammenarbeit mit Schaffhausen Tou-
rismus ein weit verzweigtes Netz von
Radtouren erstellt. Dieses grenzüber-
schreitende Radtouren-Netz wurde zu
unterschiedlichen Themen zusammen-
gefasst und weist inzwischen rund 1700
Kilometer auf. 160 Stunden Fahrzeit
würden benötigt, um alle beschriebe-
nen Touren einmal abzufahren. 

Die Themen „Auf alten Postwegen“,
„Burgen im Hegau“ und „Vulkane im
Hegau“ wurden in das Radwegenetz
eingearbeitet. Rund 1377 Schilder füh-
ren die radfahrenden Gäste und auch
Einheimische durch den Hegau. 

Durch Vandalismus und Witterungsein-
flüsse hat die Beschilderung in den
letzten Jahren sehr stark gelitten.

Die AG Hegau entschloss sich daher, die

gesamte Beschilderung der Radwege
zu erneuern. 

Da z.B. die Touren zum Thema „Erleb-
niswege am westlichen Bodensee – Auf
alten Postwegen“ nun auch über das
Internetportal der AG Hegau abgerufen
werden können, ist eine längerfristige
Nutzung der beschilderten Radwege
gegeben. Die neuen Radschilder wer-
den nicht mehr – wie in der Vergangen-
heit – aus dem Material „Alucubond“

bestehen, sondern aus qualitativ sehr
viel höherwertigeren drei Millimeter
dicken Alu-Platten, die Alcan gespendet
hat. Alle Schilder wurden mit einem UV-
Schutzlack überzogen, der garantiert,
dass die Farben fünf bis sieben Jahre
lang nicht ausbleichen. 

Das Projekt der Neubeschilderung wur-
de von der Firma Alcan sowie den drei
Singener Radgeschäften – Zweirad
Stroppa, Fahrrad Graf und Radsport
Lutz – tatkräftig unterstützt: Die Auslie-
ferung der neuen Radschilder an die
einzelnen Gemeinden ist bereits er-
folgt. Sie werden nun von den kommu-
nalen Bauhöfen angebracht. 

Für das kommende Jahr ist eine weitere
Radbeschilderung in Planung. Bei die-
sem Projekt sollen die Radwege, die die
einzelnen Hegau-Gemeinden verbinden,
mit Orts- und Kilometerangaben be-
schildert werden. 

Neubeschilderung der Radwege im Hegau
Das grenzüberschreitende Rad-
touren-Netz umfasst inzwischen
rund 1700 Kilometer. 160 Stun-
den Fahrzeit würden benötigt,
um alle beschriebenen Touren
einmal abzufahren.

(Walter Möll,
Arbeitsgemeinschaft 

Hegau Touristik)

Mit einer Ausstellung, einer Roman-
verfilmung und einer Bühnencollage
feiern die Städtischen Bibliotheken,
die Volkshochschule Singen und das
Kino in der Gems „Weitwinkel“ den
125. Geburtstag des Schriftstellers
Franz Kafka.
In der Bühnen-Collage von Cornelia
Gutermann-Bauer und Günter Bauer
am 3. Juli ziehen Stationen einer dra-
matischen Biographie am Zuschauer
vorüber: Da ist ein besessener Schrei-
ber mit allem Talent der Welt – und da
ist ein Versicherungsjurist, eine bür-
gerliche Existenz, mit allen Ängsten
der Welt. Da ist ein Vater, streng, lieb-
los, wie viele in dieser Zeit um 1900.
Die Angst bestimmt den Schüler, dem
die Köchin droht, seine häuslichen Un-
artigkeiten dem Lehrer zu verraten.

Die Angst bestimmt auch den Erwach-
senen, der zweimal eine Verlobung
aus Furcht vor der Ehe löst. Die Angst
bestimmt letztlich sein Verhältnis zur
ganzen Welt. 
Cornelia Gutermann-Bauer zeigt in der
Rolle des Franz Kafka Episoden eines
Lebensdramas, das soweit nicht ent-
fernt ist vom Üblichen. Sie versteht es,
hinter dieser scheinbaren Kunstfigur
den Menschen sichtbar zu machen.
Günter Bauers Bühnen-Collage mit
Texten aus den Tagebüchern, den Brie-
fen und dem erzählerischen Werk zeigt
die Auffassung von Welt und Leben
des Schriftstellers Franz Kafka mit
dessen ureigensten Mitteln: dem Kaf-
kaesken. 
Mit schonungslosem Blick auf mensch-
liche Schwächen, mit Kafkas eigenen

stilistischen Mitteln, haben Günter
Bauer als Autor und Cornelia Guter-
mann-Bauer vielleicht die einzig Kafka
gemäße Art einer Biographie gewählt. 
Vom 1. bis 25. Juli 2008 führt eine klei-
ne Ausstellung in den städtischen Bib-
liotheken die Lebensgeschichte des
Dichters Franz Kafka vor Augen. Le-
bensdaten und Entstehungszeiten sei-
ner Schriften stehen dabei einander
gegenüber. Neben verschiedenen Aus-
gaben seiner Romane und Erzählun-
gen, Biographien und Werkinterpreta-
tionen begleiten Fotos und Textdoku-
mente die Stationen seines Lebens. 

Am 2. Juli um 20 Uhr zeigt das Kino in
der Gems „Weitwinkel“ die Orson-
Welles-Verfilmung von Franz Kafkas
Romanfragment „Der Proceß“. 

Zum 125. Geburtstag des Schriftstellers

Ausstellung, Romanverfilmung und 
Bühnencollage zu Ehren von Franz Kafka 

Der italienische Tenor Salvatore Licitra
(40) erklimmt derzeit die höchsten Gip-
fel des internationalen Ruhms. Der
städtischen Kultur und Tourismus Sin-
gen GmbH (KTS) ist es gelungen, den
Sänger trotz seiner schon zahlreichen
weltweiten Verpflichtungen in diesem
Jahr zu einem Gastspiel hoch über dem
Hegau zu engagieren. Mit Licitras Auf-
tritt am Dienstag, 15. Juli, um 20 Uhr in
Deutschlands größter Festungsruine
auf dem Hohentwiel knüpfen die Orga-
nisatoren an die gefeierten Gastspiele
der berühmten Operndiven Lucia Ali-
berti und Montserrat Caballé an. 

Im Rahmen des Hohentwielfestivals
wird Salvatore Licitra von der Südwest-
deutschen Philharmonie Konstanz be-
gleitet. Das Konzert dirigiert Eckehard
Stier. Licitra singt Opernarien und nea-
politanische Lieder von Verdi, Giordano,
Puccini, Rossini, Ponchielli, Leoncavallo,
Tosti und De Curtis. Kurz nach seinem
Singener Auftritt wird er im Rahmen der
Olympiade in Peking zusammen mit den
Tenören Marcello Giordani und Ramon
Vargas zwei Konzerte geben.

Engagements der Saison 2008/2009
führen Salvatore Licitra zu Opern und

Konzerten nach Europa und in die USA.
Dabei freut er sich auf die Premieren
von Neuproduktionen an der Los Ange-
les Opera, der New Yorker Metropolitan
Opera und an der Bayerischen Staatso-
per München.

Licitra gehört weltweit zu den gefrag-
testen Tenören im anspruchsvollen ita-
lienischen Repertoire. Seine europäi-
schen Engagements brachten ihn bis-
her an die Wiener Staatsoper, die Pari-
ser Opera Bastille, die London Royal
Opera, die Mailänder Scala, die Staats-
oper Unter den Linden und die Deut-
sche Oper Berlin, die Münchner Staats-
oper sowie an die Opernhäuser von
Rom, Neapel, Lissabon, Zürich und Tu-
rin. In den USA gastierte er an der Me-
tropolitan Opera New York, der Was-
hington National Opera sowie der Los
Angeles Opera (siehe Kasten).

Der Dirigent des Klassik-Konzerts auf
dem Hohentwiel, Eckehard Stier, ist seit
2003 Generalmusikdirektor des Thea-
ters Görlitz und Chefdirigent der Neuen
Lausitzer Philharmonie. Mit einem Re-
pertoire von 60 Bühnenwerken und
doppelt so viel Sinfonik ist er ohne
Zweifel eine bemerkenswerte Erschei-
nung unter den jungen Dirigenten. Stier
trug bereits in der Kindheit Verantwor-
tung als Chorpräfekt im Dresdner
Kreuzchor und während des Studiums
als Leiter des Hochschulsinfonieorche-
sters der Hochschule für Musik „Carl
Maria von Weber“ in Dresden. Mit erst
25 Jahren wurde er als Kapellmeister an

die Städtischen Theater Chemnitz enga-
giert. 

Karten für das Klassik-Konzert am 15.
Juli auf dem Hohentwiel gibt es für 33
Euro. Kinder und Jugendliche von sechs
bis zwölf Jahre erhalten zehn Euro Er-

mäßigung. Kinder bis sechs Jahre ha-
ben freien Eintritt.

Vorverkauf: Tourist Information Singen
(Marktpassage, August-Ruf-Straße 13)
oder Stadthalle (Hohgarten 4, Telefon
85-262 oder -504, ticketing.stadthalle@
singen.de) sowie in allen TicTec-Vorver-
kaufsstellen oder im Internet:
www.hohentwielfestival.de. 

Salvatore Licitra singt auf 
Hohentwiel und bei Olympiade in Peking

Dass wir den Star-Tenor Salva-
tore Licitra auf dem Hohentwiel
präsentieren können, ist ein
echter Glücksfall.

(Walter Möll, 
Geschäftsführer der KTS)

Salvatore Licitra 

Einer der 
gefragtesten Tenöre
In diesem Sommer gibt Salvatore Lici-
tra  zunächst ein Galakonzert an der
Deutschen Oper Berlin, beim Hohent-
wielfestival in Singen sowie ein Kon-
zert mit Klavierbegleitung beim North-
shire Performing Arts Festival in Ver-
mont. Höhepunkt seines Sommerpro-
gramms bilden zwei Konzerte unter
dem Titel „Drei Tenöre“ an der Seite
von Marcello Giordani und Ramon Var-
gas im Grand National Theater in Pe-
king während den olympischen Som-
merspielen 2008.
Im September singt Salvatore Licitra
den Luigi in Puccinis „Der Mantel“ in
einer neuen Produktion an der Los An-

geles Opera unter der Leitung von Pla-
cido Domingo, gefolgt von einer Opern-
gala an der Florida Grand Opera. 

Das neue Jahr beginnt er mit einem Re-
zital im Rahmen der Cal Performance
Series in Berkely, wo er bereits 2004
einen überwältigenden Erfolg feierte.
Im Anschluss folgt ein weiteres Rezital
in Stuart, Florida, bevor er sich in New
York auf die Premiere der neuen „Trou-
badour“-Produktion an der Metropoli-
tan Opera unter der Leitung von Gian-
andrea Noseda vorbereitet. David
McVicar inszeniert die Oper mit einer
Weltklasse-Besetzung. An Salvatore
Licitras Seite singen Sondra Radva-
novsky, Dolora Zajick und Dmitri Hvo-
rostovsky. Während seiner Zeit in New
York wird Licitra auch an der großen

Geburtstagsgala der „Met“ teilneh-
men, die ihr 125-jähriges Bestehen
feiert.
Im Anschluss kehrt der Sänger nach
Berlin zurück, wo er an der Deutschen
Oper sowohl in der Titelpartie von „An-
drea Chénier“ als auch in der Rolle des
Radames in Verdis „Aida“ zu erleben
sein wird. Zum Ende dieser ereignisrei-
chen Saison reist er nach München zu
einer  Neuinszenierung der „Aida“ an
der Bayerischen Staatsoper unter der
Leitung von Daniele Gatti. In der Insze-
nierung von Christof Nel singt er den
Radames an der Seite von Barbara Frit-
toli und Ekatarina Gubanova.

Die letzte Vorstellung am 30. Juni ist
zugleich die Eröffnungsvorstellung der
Münchner Opernfestspiele 2009. 

Der erste Hip-Hop-Kulturtag in Singen
findet am Samstag, 12. Juli, im Jugend-
KulturCentrum Blaues Haus (Freiheits-
traße 2) statt. Ganz im Zeichen der ur-
banen Hip-Hop-Kultur wird ab 17 Uhr ei-
ne freie Graffiti-Session geboten, die
von den DJs „two hand speech“ und
„Jaydee“ aus Konstanz und Kreuzlingen
angeheizt wird.

Beide begleiten dann auch den Einlass
für das Live-Konzert ab 20 Uhr. 

Performen werden ne-
ben „B-Boys“ die fol-
genden Live-Gruppen:
„Frage E1ns“ aus der Ra-
vensburger Ecke, „Don-
dan“ aus Lörrach, „Nan-

dino“ aus Offenburg, „Bodensee Uni-
ted“ aus Konstanz, „Lakeside“ aus Frie-
drichshafen, „EM AS“ von der Alpha Be-
ta Crew aus Radolfzell, „Durchdacht &
Kwest“ aus Tübingen und „Dark-Ze-
nith“ aus Stuttgart (Eintritt 3 Euro). 

JugendKulturCentrum

Blaues Haus: Premiere für
Hip-Hop-Kulturtag 

Die Öffnungszeiten
• Mai bis August täglich von 9 bis 20
Uhr; seit 14. Juni bis 17. August zusätz-
lich am Samstag und Sonntag ab 8 Uhr; 
• ab September 9 bis 19 Uhr; 
• seit 12. Juni bis 14. August am Don-
nerstag ab 6 Uhr; in den übrigen Zeiten
ab 7 Uhr (nur für Mehrfach-, Saison-
und Jahreskarteninhaber). 

Bei kühler und ungünstiger Witterung
ist das Aachbad bis 18 Uhr geöffnet.
Einlassschluss: 45 Minuten vor Bad-
schließung .
Badeende: 15 Minuten vor Badschlie-
ßung. 

A achbad
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Aus den Fraktionen

Burgfest auf dem Hohentwiel (1)

90 Stunden Kleinkunst und
Musik an einem Tag 

CDU
Schwerlastverkehr 
Überlingen am Ried

Hiermit bitten
wir Sie, sehr
geehrter Herr
O b e r b ü rg e r -

meister Ehret, im Einvernehmen mit
dem Ortsvorsteher von Überlingen am
Ried und dem Ortschaftsrat, alles in Ih-
rer Macht und in Ihren Möglichkeiten
Stehende zu tun, um den Schwerlast-
verkehr über 7,5 Tonnen aus der Orts-
durchfahrt herauszuhalten. 
Schon seit Jahren wird von der Überlin-

ger Bevölkerung der Wunsch geäußert,
eine Umfahrung über die B 34 – L 220
über Rickelshausen auf die Kreisstraße
6158 auszuweisen. Die nur wenig län-
gere Umleitungsstrecke ist bereits seit
Dezember 2007 für Fahrzeuge mit was-
sergefährdender Ladung zwingend vor-
geschrieben. Eine Ausweitung der Vor-
schrift auf den Schwerlastverkehr wür-
de die immense Sicherheits- und Lärm-
belastung der Überlinger Bevölkerung
vor allem auch beim Gegenverkehr der
großen LKWs im Ortsinneren auf ein er-
trägliches Maß reduzieren.

Veronika Netzhammer
CDU-Fraktionsvorsitzende

Vom 13. bis 19. Juli 2008 feiert Singen
mit der ganzen Region das 39. Hohent-
wielfestival – und da darf natürlich auch
das Burgfest am Sonntag, 13. Juli (9 bis
21 Uhr), in Deutschlands größter Fes-
tungsruine nicht fehlen: 90 Stunden
Kleinkunst und Musik an nur einem Tag.
Möglich machen dies 13 Bühnen in der
gesamten Festung. Artisten, Akrobaten,
Zauberer, Clowns, Kabarettisten, Thea-
terleute und Musiker tummeln sich auf
den Plätzen und in den Gewölben der
Festung. – Ein immenser Organisations-
aufwand ist da also zu bewältigen.

„Das Burgfest wird allen Interessens-
und Altersgruppen gerecht“, betont
Singens Oberbürgermeister Oliver Eh-
ret. „Es hat auch eine ganz starke inte-
grative Funktion“. Das zeige sich am
Heer der  fast 200 ehrenamtlichen Hel-
fer, die jedes Jahr erneut große Mühen
auf sich nehmen, und an der langjähri-
gen Beteiligung der ausländischen Ver-
eine in Singen. Letztere sorgen nicht
nur für das kulinarische Mittelmeer-
Flair auf dem Paradeplatz, sondern wir-
ken dort auch am Bühnenprogramm
mit. 

„Das Burgfest ist also nicht nur ein Fest
der Unterhaltung, sondern auch ein
Fest des bürgerschaftlichen Engage-
ments und der Begegnung“, meint OB
Oliver Ehret. „Außerdem ist es in jeder
Hinsicht besonders familienfreund-
lich.“ Das beginnt schon beim Preis für
die Besucher. Für weiterhin nur fünf Eu-
ro ist der Festbändel erhältlich. Sein
Kauf schließt den Eintritt, die Busfahrt
bis zur Hohentwiel-Informationszen-
trum auf halber Bergeshöhe und das
Programmheft mit ein. Kinder bis 14
Jahre in Begleitung ihrer Eltern haben
freien Eintritt.

Für sie gibt es an diesem Tag auch
reichlich Unterhaltung und Angebote
zum Mitmachen. 

„Die Struktur des Burgfests hat sich be-
währt und wird sich auch in diesem Jahr
nicht ändern“, erklärt Walter Möll, Ge-
schäftsführer der städtischen Kultur
und Tourismus Singen GmbH. „Zwei
Drittel der Programmpunkte des Burg-
fests werden allerdings jedes Jahr aus-
getauscht.“ So erleben die Besucher
ein Fest, das sie kennen, entdecken
aber auch immer wieder viel Neues. 

Der Anspruch, dass das Burgfest wirk-
lich ein Fest für alle ist, schließt auch
Gehbehinderte mit ein. Bei rechtzeiti-
ger Anmeldung unter der Telefonnum-
mer 85-262 sorgt Kultur & Tourismus
Singen dafür, dass sie bis zur Karlsbas-
tion gefahren werden, wo auf der größ-
ten Bühne die größten Musikgruppen
auftreten. Rollstuhlgängig ist das Fest-
gelände aber auch von der Karlsbastion
bis zur unteren Festung.

Informationen und Vorverkauf:
Tourist Information Singen (Marktpas-
sage, August-Ruf-Straße 13), oder
Stadthalle (Hohgarten 4, Telefon +85-
262 oder -504, www.hohentwielfesti-
val.de). 

Das Burgfest ist nicht nur ein
Fest der Unterhaltung, sondern
auch ein Fest des bürger-
schaftlichen Engagements und
der Begegnung.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret) 

Zum 11. Mal finden die Schulorchester-
tage Baden-Württemberg vom 7. bis 9.
Juli in der Stadthalle Singen statt. Sie
werden von der Landesarbeitsgemein-
schaft der Leiter von Schulorchestern in
Baden-Württemberg organisiert. Unter-
stützung gewähren das Ministerium für
Kultus, Jugend und Sport, die Stadt Sin-
gen sowie die Schulstiftung Baden-
Württemberg.

Bei dem dreitägigen Orchesterfestival
treffen sich 21 Schulorchester aus allen
Schularten und allen Landesteilen von
Baden-Württemberg und vier Gastor-
chester aus China, England und Öster-
reich mit insgesamt etwa 820 Mitwir-
kenden. Das Besondere der diesjähri-
gen Schulorchestertage ist die große
Zahl von zehn Orchestern allein aus der
gastgebenden Stadt Singen. 

„Das gab es noch in keinem anderen
Veranstaltungsort“, betont Wolfhard
Bickel, Beauftragter des Kultusministe-
riums für die Schulorchester. „Damit
weist sich Singen als eine beispielhafte
Musikstadt aus!“ Singens Oberbürger-
meister Oliver Ehret freut sich, dass die
teilnehmenden Ensembles fast die gan-
ze Bandbreite des schulischen Ange-
bots in der Stadt repräsentieren. „Die
drei abendlichen Konzertaufführungen
stoßen bestimmt auf ein großes Publi-
kumsinteresse“, ist sich Ehret sicher. 

Bemerkenswert erscheint die Teilnah-
me eines Orchesters des Landesver-
bands der Liebhaberorchester mit Er-
wachsenen aus Singen, das Collegium
Musicum, und zweier Ensembles der

Musikschule der Stadt Singen. Damit
wird ein Brückenschlag zwischen der
Schulmusik, den Laienmusikverbänden
und der Musikschule vollzogen. 

Die Schulorchestertage führen die Or-
chester zusammen, damit diese vor ei-
nem breiten Publikum in Konzerten und
Workshops auftreten, ihr Können de-
monstrieren, von anderen lernen, neue
Eindrücke gewinnen und wertvolle Im-
pulse für das eigene Musizieren mit
nach Hause nehmen können. 

Das Eröffnungskonzert (7. Juli, 19 Uhr)
gestalten in der Mehrzahl jüngere Or-
chester, darunter ein Orchester aus Chi-
na, das auf traditionellen chinesischen
Instrumenten musiziert. 

Der zweite Konzertabend (8. Juli, 19
Uhr) ist dem Klassenmusizieren gewid-
met. Hier treten nur Klassenorchester

auf und zeigen, was sie im Klassen-
unterricht im Fach Musik zum Beispiel
als Bläserklasse oder als gemischtes
Klassenorchester gelernt und geübt ha-
ben.

Beim Abschlusskonzert (9. Juli, 19 Uhr)
musizieren die großen Symphonieor-
chester der Schulen und bilden mit ei-
nem herausragenden symphonischen
Programm den Höhepunkt der Schulor-
chestertage. Auch an diesem Abend
wirkt auf Vermittlung der „Deutschen
China-Gesellschaft“ ein Schülerorche-
ster aus China mit. 

Kostenlose Eintrittskarten und ein aus-
führliches Programmheft gibt es bei der
Kultur & Tourismus Singen, Tourist In-
formation (Marktpassage, August-Ruf-
Straße 13), oder Stadthalle (Hohgarten
4, Telefonnummer 85-262 oder -504,
ticketing.stadthalle@singen.de).

7. bis 9. Juli:

11. Schulorchestertage Baden-Württemberg
in der Singener Stadthalle

Ich freue mich, dass die teil-
nehmenden Ensembles fast die
ganze Bandbreite des schuli-
schen Angebots in der Stadt
Singen repräsentieren. 

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Freuen sich auf die Schulorchestertage in der Stadthalle Singen: Wolfgang Zander
und Gabriele Haunz (Hegau-Gymnasium), Walter Müller-Fahlbusch (Friedrich-Wöh-
ler-Gymnasium), OB Oliver Ehret, KTS-Geschäftsführer Walter Möll sowie Wolfhard
Bickel, Beauftragter des Kultusministeriums für Schulorchester, mit den Musikerin-
nen Teresa Raffelsberger, Julia Glunk, Eva Gofferjé, Vanessa Tschacher, Birte Buch-
walder und Tabea Sawatzky vom Hegau-Gymnasium. 

Das Programm im Juli will alle anspre-
chen, die Entspannung suchen und zu-
gleich etwas für Körper (Fitness) und
Geist tun wollen. Konzentration, At-
mung und Bewegung werden dabei zu
einer Einheit. 

• 5. Juli: Yoga – Quelle von Harmonie
und Lebensenergie mit Regina Frei; 

• 12. Juli: Tai chi/Qigong – zum Wohl-
fühlen und Entspannen mit Ke Liu;
• 19. Juli: Wellness pur mit Dagmar
Wenzler-Beger. 

Alle Angebote finden jeweils samstags
von 10 bis 11 Uhr in der Waldeckhalle im
Gymnastikraum (EG) statt. Einfach
kommen und mitmachen! 

Stadt-Turnverein Singen:
Kostenlose Schnupperstunden 

Beim Burgfest auf dem Hohentwiel dabei: Die Sänger von „Vocaldente“ (großes Bild – sie wurden von den
weltbekannten „King’s Singers“ als „unsere nächste Generation“ bezeichnet), Frank Astor mit seinem neu-
en musikalisch-kabarettistischen Programm (kleines Bild, unten links), der Kabarettist, Illusionist, Artist und
Spaßmacher Murat Topal (kleines Bild, oben) sowie das Kinderlieder-Theater um Ritter, Drachen und Burg-
fräuleins von „Verdi & Schulz“ (kleines Bild, unten rechts).

Hegau-Museum sucht
„top artefacts“ (1)

Scheibenfibel, 
Gagat-Armbänder

und Knochennadeln 
Bei der diesjährigen Aktion des Ar-
chäologischen Hegau-Museums zur
Museumsnacht haben die Singener
Bürger die Wahl: Aus 15 Funden, die
im Archäologischen Hegau-Museum
ausgestellt sind, dürfen sich die
Bürger die fünf Objekte aussuchen,
über die sie in der Museumsnacht
mehr erfahren wollen. Um die Aus-
wahl etwas zu erleichtern, werden
in SINGEN KOMMUNAL jeweils drei
der zur Wahl stehenden „top arte-
facts“ kurz vorgestellt. 

In dieser Woche handelt es sich bei
den Funden um eine goldene Schei-
benfibel mit Almandineneinlagen
aus der Zeit der Alamannen, um Ga-
gat-Armbänder aus der Zeit der Kel-
ten, sowie um Knochennadeln aus
der Steinzeit. 

Wollen Sie in der Museumsnacht
mehr über das alamannische
Schmuckstück erfahren? Oder möch-
ten Sie herausfinden, wem die kelti-
schen Armbänder vielleicht etwas
bedeutet haben? Oder interessiert
es Sie, wie man in der Steinzeit ge-
näht hat? Dann stimmen Sie für die
Fibel, die Armbänder oder die Na-
deln. Im Hegau-Museum kann man
diese Stücke sowie alle anderen
„top artefacts“ besichtigen und na-
türlich auch einen Stimmzettel aus-
füllen. 

In der nächsten Ausgabe von SIN-
GEN KOMMUNAL geht es weiter mit
einem römischen und zwei bronze-
zeitlichen „top artefacts“.

Goldene Scheibenfibel aus der Zeit
der Alamannen.

Gagat-Armbänder der Kelten.

Knochennadeln aus der Steinzeit.

Wolfgang Schorlau, ausgezeichnet mit
dem „Deutschen Krimipreises 2006“,
stellt am 4. Juli im Hotel „Krone“ in Rie-
lasingen seinen neuesten Polit-Thriller
„Brennende Kälte“ vor. Es handelt sich
um den bereits vierten Roman des Au-

tors um den Stuttgarter Privatdetektiv
Georg Dengler. Diesmal geht es um den
Einsatz und die Wirkung von Mikrowel-
lenwaffen in Afghanistan. Wie immer
hat Wolfgang Schorlau ein heißes The-
ma mutig angepackt und genauestens
recherchiert. 

„Suchen Sie meinen Mann“, sagt Sarah
Singer und zieht verzweifelt an ihrer Zi-
garette, als wäre diese Kippe die letzte
auf der Welt. „Mein Mann ist krank –
und gefährlich. Viel mehr hat sie zu-
nächst nicht zu bieten. Georg Dengler,

privater Ermittler
aus Stuttgart und
ehemaliger Zielfahn-
der des Bundeskri-
minalamtes, nimmt
ihren Auftrag an. Er
ist fasziniert von
der blonden Frau.
Und er glaubt, ihren
vermissten Mann zu
kennen. Sein Bild
erinnert ihn an das
große Drama seiner
Kindheit, das ihn
selbst beinahe ge-
tötet und seine Familie für immer rui-
niert hätte. Sarah Singers Mann ist Be-
rufssoldat. Nach geheimen Einsätzen
ist er aus Afghanistan nach Deutsch-
land zurückgekehrt, traumatisiert und
zutiefst erschüttert. Nach kurzer Zeit
verschwindet er spurlos. Und einige
Morde geschehen. 

Wolfgang Schorlau war Manager in der
Computerindustrie. Er lebt und arbeitet
heute als freier Autor in Stuttgart. Im
Mittelpunkt seiner Kriminalromane
steht Georg Dengler, ein ausgeschiede-
ner BKA-Ermittler, der sich als Privater-
mittler selbstständig gemacht hat. 

Veranstalter: Bücherstube Rielasingen
und Städtische Bibliotheken Singen
(Eintritt 5 Euro). 

Am 4. Juli:

Wolfgang Schorlau
stellt Polit-Thriller vor

Mit „Brennende Kälte“ liegt
bereits der vierte Roman des
Autors Wolfgang Schorlau um
den Stuttgarter Privatdetektiv
Georg Dengler vor. Diesmal
geht es um den Einsatz und die
Wirkung von Mikrowellenwaf-
fen in Afghanistan.

(Barbara Grieshaber,
Städtische Bibliotheken Singen)

Wolfgang
Schorlau 

Das Benefizkonzert in
der Jugendmusikschule
Singen war ein voller Er-
folg. Die vier Brasilien-
reisenden Delia Staudt,
Christoph Krumnau, Jo-
nas und Svenja Daub
hatten es zusammen
mit der Bigband des
Friedrich-Wöhler-Gym-
nasiums, Eltern und
Freunden zugunsten der
Kindertagesstättenar-
beit des Evangeliums-
teams für Brasilien (ETB) organisiert. 

Den ersten Teil bestritten die vier jun-
gen Musiker Delia und Svenja am Kla-
vier, Jonas am Saxofon und Christoph
am Marimbaphon in wechselnden Be-
setzungen mit einem ansprechenden
Programm. Sie wurden mit tosendem
Applaus belohnt. Ihrer brasilianischen
Klavierlehrerin Barbara Brieger hatten
sie eigens einen Reggae gewidmet –
selbst komponiert und französisch ge-
textet sowie mit Mitgliedern der Big-
band arrangiert. Dieser Reggae „Brésil“

wurde an dem Abend
mit ansteckendem Rhyth-
mus uraufgeführt.
Er brachte das brasilia-
nische Lebensgefühl in
den Walpurgissaal, eine
gute Überleitung zum
Beitrag von Friedbert
Lang, der mit einer Po-
wer-Point-Präsentation
das brasilianische Kin-
dertagesstättenprojekt
anschaulich erläuterte. 

Eltern und Schüler hatten Snacks und
Getränke fürs gemütliche Beisammen-
sein vorbereitet sowie in liebevoller Ar-
beit 300 Spendensteine getont, die
symbolisch verkauft wurden. 

Den zweiten Teil des Abends gestaltete
die Bigband unter Leitung von Hartmut
Kasper. Die begeisterten Zuhörer erwie-
sen sich als sehr spendabel, so dass am
Ende über 1200 Euro für die Kinderta-
gesstättenarbeit zusammenkamen (Nä-
heres zu dieser Arbeit unter www.etb-
ide.ch).

Jugendmusikschule Singen

Tosender Beifall 
für Benefizkonzert 

Der brasilianischen Kla-
vierlehrerin Barbara Brie-
ger wurde eigens ein
Reggae gewidmet – selbst
komponiert und franzö-
sisch getextet sowie mit
Mitgliedern der Bigband
arrangiert. 

(Alain Ohl,
Leiter der JMS Singen)

Schöne Gärten
gesucht 

Die Arbeitsgemeinschaft Hegau-
Schaffhausen ist auf der Suche nach
ansprechenden, interessanten Gärten
und Landschaftsparks. Im Jahr 2009
wird die 50 Seiten starke Broschüre
„Grenzenloses GartenErlebnis Hegau-
Schaffhausen“ die schönsten Gärten
der Region präsentieren. Welche grü-
nen Kleinodien es in diese Broschüre

schaffen, entscheidet eine deutsch-
schweizer Experten-Gruppe unter dem
Vorsitz von Dr. Christoph Graf Douglas. 

Bewerben darf und soll sich jeder Gar-
tenbesitzer, egal ob Privatmann mit
grünem Daumen, öffentlichen Einrich-
tungen, Gastronomen, Hoteliers oder
gewerblichen Betrieben (wobei ledig-
lich die schönsten privaten Gärten prä-
miert werden). Dem attraktivsten Gar-
ten winkt eine exklusive Lesung in sei-
nem grünen Paradies, von der Arbeits-

gemeinschaft Hegau-Schaffhausen or-
ganisiert. 
Teilnehmen ist ganz einfach: Kurze Be-
schreibung des Gartens bzw. des
Parks mit Photo-Impressionen bis spä-
testens Montag, 7. Juli, an die Tourist-
Information in Singen (Hohgarten 4)
oder per Fax an 85 513 bzw. E-Mail an
tourismus.stadthalle@singen.de.

Bewerbungsformular zum Download
unter: www.hegau.de/Rubrik: Sehens-
wertes – Gärten und Parkanlagen. 

Haus & Grund 
Der Haus-, Wohnungs- und Grundei-
gentümerverein Singen e.V. lädt alle
Mitglieder zur Jahreshauptversamm-
lung am Montag, 7. Juli, 19.30 Uhr, im
Veranstaltungsraum der Sparkasse Sin-
gen-Radolfzell ein. 

www.singen.dewww.singen.de
Unter www.singen.de – der Ho-
mepage der Stadt Singen – findet
man neben wichtigen Informatio-
nen der Stadtverwaltung auch
sonst jede Menge Interessantes
und Wissenswertes.
Ein Blick lohnt sich immer!

✄

✄



SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 2. Juli 2008 | Seite 3

Ausweisdokumente 
Ausweise und Reisepässe (für Erwach-
sene und Kinder) kann man nur noch
beim BÜZ in Singen beantragen. 

Straßenschilder
freischneiden

Aus Gründen der Verkehrssicherheit
werden Grundstücksbesitzer dringend
gebeten, ihre Bäume und Hecken so zu
schneiden, dass alle öffentlichen Ver-
kehrsflächen und Verkehrsschilder frei
bleiben. 

Gelbe Säcke 
Gelbe-Sack-Rollen kann man sich bei
der Verwaltungsstelle holen (eine Rolle
pro Haushalt). 

Katholische
Pfarrgemeinde

Sonntag, 6. Juli, 9 Uhr: Eucharistiefeier
in der St. Bartholomäuskirche. 

Aktionstag
der Feuerwehr 

Die Freiwillige Feuerwehr, Abteilung
Beuren, lädt alle Interessierten zum Ak-
tionstag am Sonntag, 13. Juli, herzlich
ein. Vor dem Feuerwehrdepot dürfen
die Besucher selbst feuerwehrtechni-
sche Geräte ausprobieren. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt; außerdem gibt

es ein spannendes Programm. 10.30
Uhr: Die Staffel im Einsatz, 11.30 Uhr:
Gebrauch von Handfeuerlöschern,
12.30 Uhr: Die Jugendfeuerwehr stellt
sich vor, 13.30 Uhr: Handhabung von
Schere und Spreitzer beim Verkehrsun-
fall, 14.30 Uhr: Brandrauch und seine
Gefahren. Die Feuerwehrabteilung freut
sich auf zahlreiche Gäste. 

Weinfest
Am Samstag, 19. Juli, findet das Wein-
fest ab 17 Uhr auf dem Rathausplatz
statt. Die „Sternsingers“ sorgen für mu-
sikalische Unterhaltung, für das leibli-
che Wohl sorgt die Zunft. Gleichzeitig
können die Ausstellung des Heimat-
und Museumsvereins (im Speicher des
Rathauses) und die Ausstellung Bohlin-
ger Künstler (im Bürgersaal) besucht
werden. 

Trubehüeter-Zunft sucht
Bilder und Texte

Anlässlich ihres 50. Geburtstags nächs-
tes Jahr sucht die Zunft Bilder, Texte etc.
aus den vergangenen Jahren. Abzuge-
ben bei Reinhard Müller (alles wird
selbstverständlich zurückgegeben). 

Sprechstunden
entfallen

Die Sprechstunden des Ortsvorstehers
entfallen am Donnerstag, 3. Juli. 

Maria-Hilf-Fest
Die Kirchengemeinde lädt zum Maria-
Hilf-Fest am Sonntag, 6. Juli, ein. Be-
gonnen wird um 10.15 Uhr mit einem Fa-
miliengottesdienst; 13.30 Uhr: Rosen-
kranz; 14 Uhr: Bruderschaftsandacht,
anschließend Kaffeenachmittag bei der
Kirche. 

Müllabfuhr 
Dienstag, 15. Juli: Altpapier. 
Mittwoch, 23. Juli, 15 bis 17 Uhr: Prob-
lemmüllsammlung auf dem Schulhof
(Hausener Straße). 

Open-Air-Konzert
Der Musikverein veranstaltet ein Open-
Air-Konzert am Sonntag, 20. Juli, ab 19
Uhr im Baumgarten an der Beurener
Straße. 

Sommerfest
der Pfarrgemeinde 

Die Pfarrgemeinde lädt zum Sommer-
fest am Sonntag, 6. Juli, ab 10.15 Uhr
(nach dem Gottesdienst) auf dem klei-
nen Festplatz beim Pfarrhaus herzlich
ein. Der Musikverein und eine gut be-
stückte Tombola sorgen für Unterhal-
tung. Ab 12 Uhr gibt es Mittagessen,
nachmittags Kaffee und Kuchen. Sach-
spenden für die Tombola können bis 3.
Juli bei Hildegard Kopp, Ortsstraße 17,
abgegeben werden. 

Gefunden
Zwei Schlüssel wurden abgegeben: Ein
einzelner kleiner mit dem Aufdruck „Ju-
Nie“ sowie ein offener Bund mit einem
blauen Stoffanhänger und der Auf-
schrift „Philips“; zu erfragen bei der
Ortsverwaltung.

Papiertonne 
Donnerstag, 3. Juli: Papiertonne.

Senioren der Feuerwehr
kegeln 

Freitag, 4. Juli, 15 bis 17 Uhr: Kegelnach-
mittag der Feuerwehr-Senioren im
Gasthaus „Kranz“ in Aach.

SV Hausen:
Jugendturnier 

Die 17. Auflage des großen Jugendfuß-
ballturniers findet vom 11. bis 13. Juli
auf der Sportanlage in Hausen statt.
Das Organisationsteam ist schon seit
Wochen im Einsatz, um den teilneh-
menden Mannschaften ein gutes Am-
biente zu schaffen. Rund um das Sport-
gelände kann es an den drei Tagen zu
kleineren Verkehrsbehinderungen kom-
men, wofür der Sportverein schon heu-
te um Verständnis bittet. 

Verwaltungsstelle und
Postagentur früher zu

Die Stadtverwaltung feiert ihr Betriebs-
fest am Donnerstag, 3. Juli; Verwal-
tungsstelle und Postagentur sind des-
halb nur bis 17 Uhr geöffnet.

St. Johanneskirche 
Sonntag, 6. Juli, 10 Uhr: Kinderkirche; 
10.15 Uhr: Wortgottesfeier. 

Evangelischer
Gottesdienst

Sonntag, 6. Juli, 8.45 Uhr: Evangeli-
scher Gottesdienst in der St. Johannes-
kirche. 

Radsportverein 
Die Freizeitradler starten im Juli:

Mittwoch, 2. Juli, 19 Uhr; 
Sonntag, 6. Juli, 9.30 Uhr (längere Aus-
fahrt); 
Mittwoch, 16. Juli, 19 Uhr; 
Sonntag, 20. Juli, 9.30 Uhr; 
Mittwoch, 30. Juli, 19 Uhr. 
Treffpunkt: Dorflinde (nur bei trockener
Witterung). Bitte die geänderten Ab-
fahrtzeiten im Sommer beachten. Die
Freizeitradler freuen sich über jeden
neuen Radler, der mit ihnen den Hegau
erkundet. 

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssitzung
findet am Mittwoch, 9. Juli, um 19.30
Uhr im Rathaus statt. Tagesordnungs-
punkte hängen am Rathaus aus.

Waldfest des 
Schalmeienclubs 

Der Schalmeien-Club lädt zu seinem
traditionellen Waldfest am Sonntag, 13.
Juli, auf dem Festplatz (neben Sport-
platz) herzlich ein. Ab 11 Uhr unterhält
der Musikverein die Gäste zum Früh-
schoppen, zum Mittagessen bietet der

Schalmeienclub allerlei Kulinarisches
und ab 17 Uhr laden die Schalmeien-
gruppen zu einem kurzweiligen Pro-
gramm mit Kaffee/Kuchen ein. 

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
www.schlatt-unter-kraehen.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 17 bis 19  Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 17.00 bis 18.00 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
Stadtteilbücherei
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung
Stadtteilbücherei im Rathaus
Montag 16 bis 18.30 Uhr

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
singen-beuren@t-online.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr
Stadtteilbücherei
Montag 15.30 bis 17.30 Uhr

Stadtteile
allgemein

IMPRESSUM
Herausgeber: Stadtverwaltung Singen (Htwl.),
Hohgarten 2, 78224 Singen.
Redaktion:
Dr. Michael Hübner (verantwortlich)
Heidemarie-G. Klaas
Telefon 85-107,
Telefax 85-103, E-Mail: presse.stadt@singen.de

Wichtige
Telefonnummern

• Feuerwehr: � 112

• Polizei: � 110

• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 0180/3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292-350

• Bereitschaftsdienst für Wasser
rund um die Uhr: �07731/85-432. 

✂

✂

SINGEN KOMMUNAL
nicht dabei?

Hat SINGEN KOMMUNAL im Singe-
ner Wochenblatt gefehlt? – Bitte das
Wochenblatt unter Telefonnummer
07731/8800-10 informieren oder die
Seiten aus dem Internet herunterla-
den unter www.singen.de/Bürger-
service/Aktuelles aus dem Rathaus/
SINGEN KOMMUNAL. 

✂

Amtliches
Öffentliche 

Sitzung
des Verwaltungs- und

Finanzausschusses

am Dienstag, 8. Juli,
16 Uhr, im Rathaus,

Hohgarten 2, Zimmer 319,
Sitzungssaal „Hohentwiel“

Tagesordnung

1. Beschlussfassung über die Einfüh-
rung einer Feuerwehrrente

2. Vergabe von Natursteinarbeiten für
die Herstellung von Grabeinfassun-

gen und Grabmalen

3. Weitere Dringende Vergaben

4. Mitteilungen/Anträge

4.1 1. Finanzbericht für das Jahr 2008
an den Gemeinderat der Stadt Singen

5. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Änderun-
gen bitte dem Aushang im Rathaus
entnehmen. 

Am Samstag „Ja“ sagen
Die Stadt Singen bietet folgende
Samstags-Trautermine für 2008 an: 

☺ 19. Juli 
☺ 2. August 
☺ 6. September 
☺ 27. September 

Für die Eheschließungen an diesen
Tagen wird zusätzlich eine Gebühr
von 100 Euro erhoben. 
Weitere Informationen gibt das
Bürgerzentrum (BÜZ) in der Markt-
passage, August-Ruf-Straße 11-13,
Telefon 85-593.  

des Betriebsausschusses

am Donnerstag, 10. Juli,
16 Uhr, im Rathaus,

Hohgarten 2, Zimmer 319,
Sitzungssaal „Hohentwiel“

Tagesordnung

1. Bericht des Wirtschaftsprüfers über
den Jahresabschluss der Stadtwerke
Singen zum 31. Dezember 2007

2. Vorberatung über die Sanierung
Tiefgarage Heinrich-Weber-Platz

3. Vergabe von Kanalhausanschluss-
sanierungsarbeiten in offener Bau-
weise 2. BA Weststadt und 2. BA Ge-
biet Oberzellerhau

4. Vergabe von Arbeiten zur Optimie-
rung der Regenwasserbewirtschaf-
tung am Ziegeleiweiher – Erneuerung
Steuerungstechnik, Störmeldetechnik

5. Weitere Dringende Vergaben

6. Mitteilungen

6.1 Bericht des Gewässerschutzbeauf-

tragten des Jahres 2007 für den Be-
reich Abwasser

6.2 Bericht der Abfallbeauftragten für
2007

6.3 Jahresrechnung 2007 des Abwas-
serreinigungsverbands Untere Ra-
dolfzeller Aach zum 31. Dezember
2007

6.4 Jahresabschluss der Verkehrs-
unternehmen Hegau-Bodensee Ver-
bund GmbH zum 31. Dezember 2007

7. Anfragen und Anregungen

8. Offenlage

8.1 Übertragung der Ausgabereste
der Stadtwerke von 2007 nach 2008

8.2 Genehmigung der Schlussabrech-
nung Einbau von Kulissentauchwän-
den und Hochwasserschutzklappen in
bestehende Regenüberlaufbecken 

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Änderun-
gen bitte dem Aushang im Rathaus
entnehmen. 

Öffentliche Sitzung 

Bebauungsplan und 
Örtliche Bauvorschriften 

„Vereinsheime Singen-West“
– Beteiligung der Öffentlichkeit

(Öffentliche Auslegung)
gemäß § 3 (2) BauGB – 

Der Gemeinderat der Stadt Singen (Ho-
hentwiel) hat in öffentlicher Sitzung
am 20. November 2007 dem Entwurf
des Bebauungsplanes und der Ört-
lichen Bauvorschriften „Vereinsheime
Singen-West“ (Aufhebung des Bebau-
ungsplanes „Waldfriedhof“ vom 28. Ju-
ni 1961 im entsprechenden Teilbereich)
zugestimmt. Weiterhin wurde die Ver-
waltung beauftragt, falls sich aus der
frühzeitigen Beteiligung der Öffent-
lichkeit (gemäß § 3 Absatz 1 BauGB)
und der Beteiligung der Träger Öffent-
licher Belange (gemäß § 4 BauGB) kei-
ne wesentlichen Änderungen ergeben,
die Beteiligung der Öffentlichkeit (Öf-
fentliche Auslegung) gemäß § 3 (2)
BauGB durchzuführen. 

Das Plangebiet grenzt an Flächen der
ehemaligen Stadtgärtnerei, an den
Baubetriebshof der Stadt Singen und
an die Roseneggstraße. Die Grenzen
des Plangebietes sind im abgebildeten
Übersichtsplan dargestellt.

Ziele und Zwecke der Planung
Mit dem Bebauungsplan und den Ört-
lichen Bauvorschriften „Vereinsheime
Singen-West“ wird durch die Änderung
der Festsetzung von öffentlicher Grün-
fläche – Friedhofsnutzung zu einem
Sondergebiet – Vereinsheime die pla-
nungsrechtliche Voraussetzung ge-
schaffen, verschiedenen Vereinen Flä-
chen zur Ausübung ihrer Vereinstätig-

keit bzw. zur Errichtung von Vereins-
heimen zur Verfügung zu stellen. 

Zur Information zu umweltrelevanten
Aspekten liegt der Umweltbericht zum
Bebauungsplan/zu den Örtlichen Bau-
vorschriften „Vereinsheime Singen-
West“ vor. 

Beteiligung der Öffentlichkeit (Öffent-
liche Auslegung) gemäß § 3 (2) BauGB
Die Öffentliche Auslegung findet vom
10. Juli bis einschließlich 11. August
2008 statt. In dieser Zeit hängt der Ent-
wurf des Bebauungsplanes/der Ört-
lichen Bauvorschriften „Vereinsheime
Singen-West“ während der allgemei-
nen Dienststunden im Fachbereich
Bauen, Abteilung Stadtplanung, DAS
2, 1. OG, Julius-Bührer-Straße 2, 78224
Singen (Hohentwiel), zur allgemeinen
Einsichtnahme aus. Stellungnahmen
zum Entwurf des Bebauungsplanes/
der Örtlichen Bauvorschriften können
während der Dienstzeit im Zimmer 113-
118 schriftlich oder mündlich zur Nie-
derschrift vorgebracht werden. 

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht
innerhalb der Offenlegungsfrist abge-
gebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bebauungs-
plan (gemäß § 4a Absatz 6 BauGB) un-
berücksichtigt bleiben können, sofern
die Gemeinde deren Inhalt nicht kann-
te und nicht hätte kennen müssen und
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit
des Bebauungsplanes nicht von Be-
deutung ist. Weiterhin wird darauf hin-
gewiesen, dass ein Antrag nach § 47
VwGO (Normenkontrollantrag) unzu-
lässig ist, soweit mit ihm Einwendun-

gen geltend gemacht werden, die vom
Antragsteller im Rahmen dieser Ausle-
gung nicht oder verspätet geltend ge-
macht wurden, aber hätten geltend ge-
macht werden können.

Im Zusammenhang mit dem Daten-
schutz wird ausdrücklich darauf hinge-
wiesen, dass ein Bauleitplanverfahren
ein öffentliches Verfahren ist und da-
her alle dazu eingehenden Stellung-
nahmen in öffentlichen Sitzungen
(Fachausschüsse und Gemeinderat)
beraten und entschieden werden, so-
fern sich nicht aus der Art der Einwän-
de oder der betroffenen Personen aus-
drückliche oder offensichtliche Ein-
schränkungen ergeben. Die Stellung-
nahmen werden grundsätzlich anonym
behandelt. 

Ergänzend zur öffentlichen Auslegung
kann der Entwurf des Bebauungsplans
und der Örtlichen Bauvorschriften mit
allen dazugehörigen Unterlagen auf
der Homepage der Stadt Singen
„www.singen.de“ unter „Bürgerservi-
ce/Planen und Bauen/Stadtplanung,
Stadtsanierung & Denkmalschutz/Bau-
leitpläne in der Bürgerbeteiligung“
eingesehen werden. Stellungnahmen
zur öffentlichen Auslegung des Bebau-
ungsplans müssen jedoch weiterhin
schriftlich oder mündlich zur Nieder-
schrift im Zimmer 113-118 vorgebracht
werden. 

Singen (Hohentwiel), 2. Juli 2008 

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung 

Einen grundsätzlichen Urlaubsan-
spruch, wie er einem Arbeitnehmer
während eines Beschäftigungsverhält-
nisses zusteht, gibt es im Recht der Ar-
beitslosenversicherung nicht. Arbeits-
lose, die Arbeitslosengeld bekommen,
müssen für die Agentur für Arbeit stän-
dig orts- und zeitnah erreichbar sein.
Wollen Arbeitslose nicht die Einstellung
ihres Arbeitslosengeldes riskieren,
müssen sie ihre Urlaubsplanungen vor-
her mit ihrem Arbeitsvermittler abspre-
chen. 

Arbeitslose sollten vor jeder Urlaubs-
planung rechtzeitig Kontakt mit dem Ar-
beitsvermittler aufnehmen. Es besteht
für sie die Möglichkeit, mit Zusage der
Agentur für Arbeit bis zu drei Wochen im
Kalenderjahr – unter Fortzahlung der
Leistung – in Urlaub zu fahren bezie-
hungsweise ortsabwesend zu sein. Vor-
aussetzung dafür ist, dass während die-
ser Zeit keine Aktivitäten der Agentur
für Arbeit zur beruflichen Eingliederung
geplant sind. Weil zu Beginn der Ar-
beitslosigkeit die Chancen auf einen

neuen Arbeitsplatz erfahrungsgemäß
größer sind, sind die Vermittler in den
ersten drei Monaten mit der Zustim-
mung sehr zurückhaltend.
Fährt der Arbeitslose ohne Zustimmung
der Agentur für Arbeit in Urlaub, riskiert
er ein teures Ferienvergnügen. Nicht
nur, dass die Zahlung des Arbeitslosen-
geldes bei Bekanntwerden eingestellt
wird, auch das bereits überwiesene
Geld für den Urlaubszeitraum muss zu-
rückgezahlt werden. Zudem droht ein
empfindliches Bußgeld. 

Agentur für Arbeit

Arbeitslose müssen Ortsabwesenheit genehmigen lassen

VHB-Jahresabonnement
gegen Führerschein 

Der Verkehrsverbund Hegau-Boden-
see honoriert die freiwillige Abgabe
des Führerscheins einmalig mit ei-
nem Jahresabonnement. Die Aktion
soll ein Appell an das Verantwor-
tungsbewusstsein der älteren Inha-
ber von Fahrerlaubnissen sein, die
bisher privat praktizierte Mobilität
mit dem eigenen PKW zugunsten des
Öffentlichen Personennahverkehrs
einzutauschen. Interessenten mel-
den sich bitte bei der Zulassungs-
stelle in der Laubwaldstraße.

Aufruf an alle Bürger
Die Lohnsteuerkarten 2007 sind ein
wichtiger Faktor zur Ermittlung des Ver-
teilerschlüssels, nach dem jede Ge-
meinde den ihr zustehenden Anteil an
der Lohn- und Einkommensteuer erhält.
Jede fehlende Lohnsteuerkarte mindert
die Steuereinnahmen der Stadt Singen
(Hohentwiel) und wirkt sich zum Nach-
teil aller Einwohner unserer Gemeinde
aus. Die Stadt bittet daher um Rückga-
be der Lohnsteuerkarten 2007 – sofern
sie nicht zum Lohnsteuer-Jahresaus-
gleich oder für die Einkommensteuer-
Veranlagung benötigt werden. 



SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 2. Juli 2008 | Seite 4

Im Technischen Hilfswerk (THW) in Singen wurde jetzt die Grundausbildung mit einer Abschlussprüfung be-
endet. Zehn Anwärter nahmen an der Prüfung teil. Die angehenden THW-Helfer zeigten, was sie seit Anfang
Januar in rund 120 Ausbildungsstunden gelernt hatten. Nach der Prüfung gratulierten Prüfungsleiter Bernd
Scholl und seine Prüfungshelfer (Ortsverband Villingen-Schwenningen und Trossingen). – Die Grundausbil-
dungsgruppe (hinten, von links): Reinhold Koch, Markus Bisewski, Pia Reckeweg, Andreas Wenk, Michael
Theile, Sascha Freitag, Ausbildungsbeauftragter Ralf Korherr; (vorne, von links): Jörg Pillokat, Ralf Haas,
Karin Lange, Marcus Starkowski. 

Zehn junge Leute stellten sich der THW-Prüfung
Gottesdienste
im Hegau-Klinikum

Mittwoch, 2. Juli, 19 Uhr: Abendmesse,
anschließend Eucharistische Anbetung; 
Sonntag, 6. Juli, 9 Uhr: Eucharistiefeier; 
Mittwoch, 9. Juli, 19 Uhr: Abendmesse,
anschließend Eucharistische Anbetung; 
Sonntag, 13. Juli, 9 Uhr Eucharistiefeier. 

StadtOase, August-Ruf-Straße 12 a/über
dem Blumengeschäft). Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 12 bis 17 Uhr;
montags Möglichkeit zur Eucharisti-
schen Anbetung.

Gottesdienste
der evangelischen Kirchen

Samstag, 5. Juli, 18.15 Uhr: Gottes-
dienst im Hegau-Klinikum; 
Sonntag, 6. Juli, 10 Uhr: Gottesdienst
mit Abendmahl zur Predigtreihe „Auf
der Suche nach dem Glück“ mit Frauen-
chor und Kindergottesdienst in der
Bonhoefferkirche; 
10 Uhr: Gottesdienst „Klingende Kir-
che“ mit dem Posaunenchor in der Lu-
therkirche; 

10 Uhr: Gemeinsamer Gottesdienst (mit
Taufe und Kindergottesdienst) mit der
Markuskirche in der Pauluskirche. 

Bildungszentrum Singen,
Zelglestraße.4, Telefon 982590
(info@bildungszentrum-singen.de)
Zeichnen und Malen in der Provence:
Achttägige Malreise (26. Juli bis 2. Au-
gust) auf einen ehemaligen Bauernhof
in der Nähe von Nyons (sechs Unter-
richtsstunden am Tag außer Sonntag;
Begleitperson möglich). 
Valle d´Aosta und Piemont: Anhand von

Baudenkmälern der
Römerzeit, romani-
schen Kirchen und
Abteien, Burgen und
Städten wie Aosta,
Turin, Alba, Saluzzo
zeittypische Spuren
der Kultur- und Kunst-
geschichte finden –
Sonntag bis Freitag,
2. bis 7. September. 

Die Pfarrgemeinde
St. Josef lädt zum
Sommerfest gemein-

sam mit der Kroati-
schen Gemeinde am
Sonntag, 6. Juli, herz-
lich ein. Begonnen wird
mit einem Festgottes-
dienst um 10 Uhr
(gleichzeitig Kinderkir-
che im Turmstüble); an-
schließend frohes Bei-
sammensein rings um
die Kirche. 

Das KJG-Dekanatsteam
Hegau lädt zum Open-
Air-Jugendgottesdienst

(Thema: „Urlaub all inclusive?!“) am
Freitag, 11. Juli, in Welschingen herzlich
ein. Der Gottesdienst und die „After-
show-Party“ mit Cocktails und jeder
Menge Ferienstimmung finden auf der
Wiese hinter der alten Kirche statt. 

Mittwoch, 16. Juli: Dekanatswallfahrt
der Altenwerke nach Tettnang. Gottes-
dienst: 14.30 Uhr in der Kirche St. Gal-
lus, Preis: 12 Euro, Abfahrt in St. Elisa-
beth 11 Uhr, in Herz Jesu 11 Uhr, in Lieb-
frauen 12.30 Uhr. Anmeldungen im je-
weiligen Pfarrbüro. 

Kirchliche Nachrichten auf einen Blick

SINGEN AKTUELL

Singen/Schaffhausen (swb).
Es ist inzwischen schon Tradition,
dass sich die SP- beziehungsweise
SPD-Fraktion und SPD-Vor-
standsmitglieder beider Städte re-
gelmäßig zum Gedankenaustausch
treffen. Dieses Jahr waren nun
wieder die Singener zu Besuch bei
den Schweizer Kollegen, um sich
über die aktuelle Lage in der Kan-
tonshauptstadt informieren zu las-
sen. Nach einem kurzen Rundgang
durch die schöne Altstadt von
Schaffhausen trafen sich die Teil-
nehmer im alten Rheinschulhaus,
um dort das zur Zeit laufende Pro-
jekt »Attraktivierung des Rheinu-
fers Schaffhausen« näher kennen
zu lernen.
Nach der herzlichen Begrüßung
durch Co-Präsident Andreas

Bächtold erläuterte Stadtrat Peter
Käppeler den laufenden Prozess
einer offenen Gesprächsrunde un-
ter Mitwirkung von Personen aus
Verwaltung, Politik und mannig-
faltiger Organisationen sowie brei-
ten Schichten aus der Bevölkerung.
Die Federführung dieses Projekts
liegt in den Händen von Cyrill
Häring, Unternehmensberater aus
Basel. Ergänzende Erläuterungen
zur Umsetzung des Projekts aus
Sicht der Großstadtratsfraktion
der SP gab der Fraktionsvorsitzen-
de Urs Tanner. 
Schwerpunkte der Umgestaltung
sind: Optimierung und Attrakti-
vierung des Rheinbads (Rhybadi),
des Kammgarnareals, die Frage der
Fußgängerquerung der verkehrs-
reichen Rheinuferstraße und Neu-

gestaltung der Schiffslände. Als
größtes Problem und als teuerstes
Objekt wird dabei die Optimie-
rung und Lenkung des Durch-
gangsverkehrs an der Rheinufer-
straße gesehen. Es ist eben in
Schaffhausen nicht anders als in
Singen: Die Lösung der Verkehrs-
probleme stellt überall die größte
Herausforderung an Planer und
Haushaltsverwalter. 
Nach einem kleinen Fußmarsch
und einer kurzen Züglifahrt war
das Hofgut »Paradies« in Schlatt
das Ziel. Dort wurden die Gäste
von der Verwalterin der »Eisenbi-
bliothek«, Dr. Britta Leise, herz-
lich empfangen und sehr sachkun-
dig durch die herrlichen
Bibliotheksräume des ehemaligen
Klosters geführt.

Verkehrsproblem drückt
Singener SPD-Fraktion in Schaffhausen zu Gast

Singen (swb). Vor kurzem hat die
Johanniter-Hilfsorganisation in
Singen eine Betreuungsgruppe für
ältere, hilfsbedürftige (nicht pflege-
bedürftige) Menschen und Men-
schen mit demenzieller Erkran-
kung ins Leben gerufen. Das
Angebot bedeutet zum einen für
die pflegenden Angehörigen eine
Entlastung in Form eines freien
Nachmittags. Zum anderen werden
die Gäste von Fachkräften jeden
Dienstag von 14.30 bis 17.30 Uhr
professionell und liebevoll betreut.

Jeder Nachmittag steht unter einem
bestimmten Thema, das jedoch
nach den Bedürfnissen flexibel ge-
staltet werden kann. Er beginnt mit
Kaffee, Tee und selbst gebackenen
Kuchen. Langsam wird das Thema
mit Vorlesen, Singen, Gedächtni-
straining und vor allen Dingen Ge-
sprächen aufgegriffen. Stuhlgym-
nastik, kreatives Gestalten oder
Spiele beenden die für die Besucher
viel zu schnell vorgehenden drei
Stunden. Die Betreuungskosten
können ab Pflegestufe 1 über das

Pflege-Hilfsleistungsgesetz abge-
rechnet werden. Zur Unterstüt-
zung der Angehörigen in ihrer
schwierigen und anstrengenden
Betreuungsaufgabe, aber auch zum
Austausch und zur Information
findet jeweils am ersten Donners-
tag im Monat um 19.30 Uhr ein
Gesprächskreis statt. Der nächste
Abend ist am 5. Juni. Die Teilnah-
me ist kostenfrei. Weitere Auskünf-
te und Anmeldung: Johanniter-Un-
fall-Hilfe, Zelglestraße 6, Singen,
Telefon 07731/99830.

Johanniter mit
Betreuungsgruppe

Singen (swb). Zu einem Gewalt-
präventionstraining mit vierzehn
Schülern der Zweijährigen Berufs-
fachschule für Maschinen- und
Anlageführer kam Juliane Reuter,
Gewaltpräventionstrainerin aus
Bodman, an die Hohentwiel-Ge-
werbeschule. An zwei Unter-
richtstagen zeigte sie in insgesamt

neun Unterrichtsstunden den
Schülern, wie sie die eigenen Gren-
zen und die Grenzen anderer
wahrnehmen und Deeskalations-
techniken entwickeln können, um
in Stresssituationen angemessen zu
reagieren.
In den ersten zwei Unterrichts-
stunden ging es vor allem darum,

gruppendynamische Prozesse zu
besprechen. Schnell kristallisierte
sich heraus, welche Konflikte in
der Schülergruppe vorhanden wa-
ren und wer die typische Außen-
seiterrolle innehatte. Als Element
aus der gewaltfreien Kommunika-
tion lernten die Schüler, wie man
auf einen Angreifer reagieren
kann, der auf einen zukommt: ei-
nen Schritt zurücktreten und mit
erhobenen, abwehrenden Händen
laut »Stop!« sagen.
Stockkampfübungen halfen an-
schließend dabei, in der Gruppe zu
trainieren und vorhandene Ag-
gressionen abzubauen. Die Übun-
gen gaben den Schülern die Sicher-
heit und das Vertrauen, sich mit
einzubringen, was sich sehr positiv
in der anschließenden Diskussi-
onsrunde im sogenannten »Heißen
Stuhl« zeigte, in der die Schüler of-
fen ihre Meinung sagen konnten.
Bei der Abschlussbesprechung
zeigten sich die Schüler begeistert
von dem zweitägigen Trainings-
programm. Dabei sprachen sie be-
sonders den Lerneffekt an, der sich
bei ihnen in Bezug auf den Um-
gang mit eigener und fremder Ag-
gression ergeben hat. Der Erfolg
der Veranstaltung wird seine Fort-
setzung finden: die Hohentwiel-
Gewerbeschule plant im neuen
Schuljahr mehrere solche Veran-
staltungen.

Gewalt vorbeugen
Kurs an der Hohentwiel-Gewerbeschule

Ein erster Kurs zur Gewaltprävention fand kürzlich an der Berufs-
fachschule der Hohenwiel-Gewerbeschule statt. Die Schüler waren
über das Angebot begeistert. swb-Bild: of

Das Kinderheim Peter und Paul feierte am Sonntag sein 80jähriges Bestehen mit einem Gartenfest und ei-
nem »Tag der offenen Tür«. swb-Bild: li

Singen (li). Das Kinderheim St.
Peter und Paul besteht in Singen 80
Jahre. Dies war Anlass für ein
großes Sommerfest am Termin des
Patroziniums der Singener Stadt-
kirche. Die Weiherstraße war zum
Kinderparadies mit Hüpfburg und
manchen Spielen geworden, der
Park bot weitere Chancen für Ge-
selligkeit und Unterhaltung. Übe-
rall war »Tag der offenen Tür« und
Leiter Jürgen Napel gab gleich
Tipps für kurze Wege. 
Nach dem Festgottesdienst gab es
leckere Speisen zur Stärkung, wo-

bei die Dieter-Rühland-Band auf-
spielte. Viele ehrenamtliche Kräfte
waren im Einsatz, viele Persönlich-
keiten unterstrichen ihre Unter-
stützung für die segensreiche Kin-
dereinrichtung. So kam auch
Sigrun Mattes mit ihrer Hegauer
Mundartbühne am späteren Nach-
mittag zu ihrem Auftritt, obwohl
drei Tage Auftritte bei Hitze im
alemannischen Dorf auf dem
Stadtfest hinter ihr lagen.
Die Einradgruppe Heudorf hatte
ihren großen Auftritt im Innenhof
wie das Kasperletheater im Inneren

oder der Zirkus Hardberg Rondel-
li.
Für die Kinder war es ein großes
Fest, denn vieles war ganz auf sie
zugeschnitten. Malen, Schminken
oder Filzen, das machte ihnen trotz
der brütenden Hitze Spaß. Die
ganze Weiherstraße war gesperrt,
was aus dem ganzen Festareal eine
Oase machte. Es gab aber auch eine
Menge Informationen über die
Einrichtung. Die jeweiligen Mitar-
beiter sollten ausdrücklich befragt
werden. Und das galt auch der
80jährigen Geschichte.

80 Jahre Kinderheim
Peter und Paul feiert mit großem Programm


